
Presseerklärung vom 2. März 2021 

Dienstgeber täuschen Öffentlichkeit – Vertrauen auf 
Dienstnehmerseite gleich null 

Mit ihrer Berichterstattung zur Corona-Sonderzahlung versucht die 
Dienstgeberseite der ARK DD der Öffentlichkeit weiszumachen, sie hätten 
tatsächlich ein Interesse daran, ihren Mitarbeitenden mit mehr als warmen 
Worten und einem Händedruck für deren Belastungen und Engagement in der 
Corona-Pandemie Danke zu sagen. Die Wahrheit aber sieht leider anders aus! 

In ihrer Pressemitteilung gehen die Dienstgeber nur auf ihre vermeintlichen 
Wohltaten ein. Über die geplanten Einschränkungen und Kürzungen, mit denen 
die „Wohltaten“ mehr als wieder ausgeglichen werden sollen, wird wissentlich 
Stillschweigen bewahrt. So wird natürlich der von der Dienstgeberseite 
vorgesehene, nur eingeschränkte Geltungsbereich für die Corona-Sonderzahlung 
nicht erwähnt. Die Wahrheit ist aber, dass nicht alle Mitarbeitenden in den 
Genuss der Corona-Prämie kommen sollten. Auch die für 2021 geplante 
Nullrunde, sowie die Absicht, die Jahressonderzahlung auf 97,9 % abzusenken 
und dauerhaft einzufrieren, werden in der Öffentlichkeit nicht erwähnt – ganz zu 
schweigen von den beabsichtigten verschlechterten Regelungen für die 
Regionen Nord und Ost. 

Alles in allem war es für die Dienstnehmerseite unmöglich, einer dermaßen 
teuer erkauften Corona-Sonderzahlung zuzustimmen. Die Dienstnehmer bleiben 
bei ihrer Position, dass die Corona-Sonderzahlung ungekürzt und unabhängig 
von Entgeltverhandlungen zu zahlen ist. Die Dienstnehmerseite setzt sich 
weiterhin vehement für eine Corona-Sonderzahlung ein, die angelehnt ist an die 
Regelungen im öffentlichen Dienst bzw. im Bereich des BAT-KF. Auch wenn 
das Vertrauen der Dienstnehmer gegenüber der Dienstgeberseite stark 
angeschlagen ist: noch ist die Bereitschaft da, über eine wirklich steuer- und 
sozialversicherungsfreie Corona-Sonderzahlung zu verhandeln. 
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